
 

Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 

(&) 
documenta-Stadt 

 
An die  
Mitglieder 
des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
der Stadtverordnetenversammlung 
 
Kassel 

 
Geschäftsstelle: 
Büro der Stadtverordnetenversammlung 
Rathaus, 34112 Kassel 
Auskunft erteilt: Frau Spangenberg 
Tel. 05 61/7 87-12 25 
Fax 05 61/7 87-21 82 
E-Mail: Elisabeth.Spangenberg@stadt-kassel.de 
 
Kassel, 19.05.2010 

 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
zur 44. öffentlichen Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung lade ich ein für 
 

Mittwoch, 26.05.2010, 17.00 Uhr, 
Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel. 

 
 
Tagesordnung: 
 

Gesprächskreis Kasseler Religionsgemeinschaften 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Bodo Schild 

1. 

- 101.16.1586 -    
 

Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

2. 

- 101.16.1603 -    
 

Dirt-Biker 
Geänderter gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

3. 

- 101.16.1610 -    
 

Konsequenzen aus den Schulinspektionen 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Bodo Schild 

4. 

- 101.16.1639 -    
 

Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

5. 

- 101.16.1658 -    
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Jugendcafé Treppenstraße 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

6. 

- 101.16.1670 -    
 

Stelle Kinder- und Jugendbeauftragte(r) 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 

7. 

- 101.16.1671 -    
 

Konzept Mittelstufenschulen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

8. 

- 101.16.1674 -    
 

Betreuungsbedarf für unter Dreijährige 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Bodo Schild 

9. 

- 101.16.1675 -    
 

Vorlaufkurse 2010 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Bodo Schild 

10. 

- 101.16.1676 -    
 

Musikalische Förderung in Kindertagesstätten 
Anfrage der SPD-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordnete Gabriele Jakat 

11. 

- 101.16.1677 -    
 

Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

12. 

- 101.16.1685 -    
 

Schwimmunterricht in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 

13. 

- 101.16.1710 -    
 

Kommunale Koordinierung der Ausbildungssituation 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
Berichterstatter/in: Stadtverordneter Karl Schöberl 

14. 

- 101.16.1718 -    
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
 
 
Gabriele Jakat 
Vorsitzende 



 

Stadtverordnetenversammlung 
Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung (&) 

documenta-Stadt 
 
Kassel, 31.05.2010 

 
Niederschrift 

 
über die 44. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung 
am Mittwoch, 26.05.2010, 17.00 Uhr, 

im Kommissionszimmer I, Rathaus, Kassel 
 
 
Anwesende:  Siehe Anwesenheitsliste 
 (Bestandteil der Niederschrift) 
 
 
Tagesordnung: 
 
 

1. Gesprächskreis Kasseler Religionsgemeinschaften 101.16.1586 
   
 
 

2. Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 101.16.1603 
   
 
 

3. Dirt-Biker 101.16.1610 
   
 
 

4. Konsequenzen aus den Schulinspektionen 101.16.1639 
   
 
 

5. Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 101.16.1658 
   
 
 

6. Jugendcafé Treppenstraße 101.16.1670 
   
 
 

7. Stelle Kinder- und Jugendbeauftragte(r) 101.16.1671 
   
 
 

8. Konzept Mittelstufenschulen 101.16.1674 
   
 
 

9. Betreuungsbedarf für unter Dreijährige 101.16.1675 
   
 
 

10. Vorlaufkurse 2010 101.16.1676 
   
 
 

11. Musikalische Förderung in Kindertagesstätten 101.16.1677 
   
 
 

12. Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11 101.16.1685 
   
 
 

13. Schwimmunterricht in Kassel 101.16.1710 
   
 
 

14. Kommunale Koordinierung der Ausbildungssituation 101.16.1718 
 

 
Vorsitzende Jakat eröffnet die mit der Einladung vom 19. Mai 2010 ordnungsgemäß einberufene 
44. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Schule, Jugend und Bildung, begrüßt die Anwesenden 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. 
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Zur Tagesordnung 
 
Vorsitzende Jakat stellt auf Bitten des Stadtverordneten Schild, CDU-Fraktion, mit Einverständnis 
der Ausschussmitglieder fest, dass die Tagesordnungspunkte 
 

2.   Bericht Weiterentwicklung Selbständige Schule, 
      Antrag der CDU-Fraktion, 101.16.1603 
 
5.   Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler Schule, 
      Antrag der CDU-Fraktion, 101.16.1658 
 
8.   Konzept Mittelstufenschule, 
      Anfrage der CDU-Fraktion, 101.16.1674 
 
12. Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11, 
      Anfrage der CDU-Fraktion, 101.16.1685 
 
13. Schwimmunterricht in Kassel, 
      Anfrage der CDU-Fration, 101.16.1710 

 
abgesetzt und in der nächsten Sitzung behandelt werden, da der Berichterstatter heute nicht 
anwesend sein kann. 
 
 
 
 
Auf Antrag des Stadtverordneten Schöberl, Fraktion B90/Grüne, fasst der Ausschuss für Schule, 
Jugend und Bildung bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung:    -- 
Enthaltung:    -- 
den 
 

Beschluss 
 

Eine Behandlung des Tagesordnungspunktes 14, Kommunale 
Koordinierung der Ausbildungssituation, Gemeinsamer Antrag 
der Fraktionen von SPD und B90/Grüne, 101.16.1718, soll auf 
jeden Fall in der heutigen Sitzung erfolgen. 

 
Vorsitzende Jakat schlägt vor, den Tagesordnungspunkt 14 an erster Stelle zu behandeln. 
Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 
 
 
 
 
Vorsitzende Jakat stellt die geänderte Tagesordnung fest. 
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14. Kommunale Koordinierung der Ausbildungssituation 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1718 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert einen „Runden Tisch“ zur Ausbildungssituation in Kassel mit 
folgenden Schwerpunkten einzurichten 

- Bestandsaufnahme der in Kassel bereits durchgeführten Maßnahmen zur 
Verbesserung der Ausbildungssituation 

- Steigerung der Anzahl von Ausbildungsverträgen  
- Maßnahmen zur Steigerung der  Attraktivität beruflicher Ausbildung in gering 

nachgefragten Ausbildungsberufen entwickeln 
- Entwicklung von Maßnahmen zur Verbesserung der Ausbildungsreife für 

Jugendliche im schulischen – und außerschulischen Bereich 
Folgender Teilnehmerkreis soll hierzu mindestens eingeladen werden: 

- VertreterInnen der AFK und der Arbeitsagentur 
- VertreterInnen der Gewerkschaften 
- VertreterInnen der Arbeitgeberverbände 
- VertreterInnen der Stadt Kassel  
- VertreterInnen der Kammern 
- VertreterInnen des Staatlichen Schulamtes der Stadt und des Landkreises Kassel 

des Kasseler Übergangsmanagements sowie VertreterInnen von Jafka 
 
 
 
 
Stadtverordneter Schöberl begründet den gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und 
B90/Grüne. 
 
 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach ausführlicher Aussprache bei 
Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke.ASG 
Ablehnung: FDP 
Enthaltung: CDU 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne betr. 
Kommunale Koordinierung der Ausbildungssituation, 101.16.1718, wird 
zugestimmt. 
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Stadtverordneter Schild bringt für die CDU-Fraktion nachfolgenden Änderungsantrag ein: 
 
 
 

 Änderungsantrag der CDU-Fraktion 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der gemeinsame Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne wird wie folgt geändert: 
 
Der Magistrat wird aufgefordert, das Übergangsmanagement an allen relevanten 
Schulen anzusiedeln mit den zusätzlichen Schwerpunkten: 
-  Bestandsaufnahme der in Kassel bereits durchgeführten Maßnahmen zur 
   Verbesserung der Ausbildungssituation 
-  Steigerung der Anzahl von Ausbildungsverträgen 
-  Maßnahmen zur Steigerung der  Attraktivität beruflicher Ausbildung in gering 
   nachgefragten Ausbildungsberufen entwickeln 
-  Entwicklung von Maßnahmen zur Verbesserung der Ausbildungsreife für 
  Jugendliche im schulischen – und außerschulischen Bereich 
-  Zusammenarbeit mit dem erweiterten Übergangsmanagement 
Folgender Teilnehmerkreis soll hierzu mindestens eingeladen werden: 
-  VertreterInnen der AFK und der Arbeitsagentur 
-  VertreterInnen der Gewerkschaften 
-  VertreterInnen der Arbeitgeberverbände 
-  VertreterInnen der Stadt Kassel 
-  VertreterInnen der Kammern 
-  VertreterInnen des Staatlichen Schulamtes der Stadt und des Landkreises 
   Kassel des Kasseler Übergangsmanagements sowie VertreterInnen von Jafka 

 
 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: CDU, FDP 
Ablehnung: SPD, B90/Grüne 
Enthaltung: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Änderungsantrag der CDU-Fraktion zum gemeinsamen Antrag der Fraktionen 
von SPD und B90/Grüne betr. Kommunale Koordinierung der Ausbildungssituation, 
101.16.1718, wird abgelehnt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Bergmann 
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1. Gesprächskreis Kasseler Religionsgemeinschaften 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1586 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Seit wann gibt es in Kassel einen Gesprächskreis der ansässigen 
Religionsgemeinschaften? 

 
2. Wer ist der Initiator dieses Gesprächskreises? 

 
3. Wer leitet und beruft diesen Gesprächskreis wie oft ein? 

 
4. Welche Ziele hat dieser Gesprächskreis? 

 
5. Was wird in diesem Gesprächskreis erörtert? 

 
6. Sind die Gesprächsergebnisse zugänglich und werden diese in Handlungskonzepte 

umgesetzt und durchgeführt? 
 

7. Werden auch Fragen der besseren Eingliederung von Menschen, die am Rande unserer 
Gesellschaft leben, besprochen?  

 
8. Welche Religionsgemeinschaften nehmen daran teil? 

 
9. Welche Religionsgemeinschaften nehmen nicht daran teil? 

 
 
 
 
Stadtverordneter Schild begründet die Anfrage der CDU-Fraktion, die anschließend von Stadträtin 
Janz beantwortet wird. 
 
Nach kurzer Aussprache erklärt Vorsitzende Jakat den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
 
 
 
Die Anfrage ist von Stadträtin Janz beantwortet. 
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2. Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1603 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 
 

3. Dirt-Biker 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1610 - 

 
Geänderter gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, für die Sportart Dirt-Bike 
Realisierungsmöglichkeiten in Kassel zu prüfen und die Ausübung der Sportart zu 
unterstützen. Hierzu bitten wir, die nachfolgend genannten Varianten zu prüfen und 
die Fachämter (- 67 – Umwelt- und Gartenamt, - 23 – Liegenschaftsamt, - 52 – 
Sportamt) mit einzubeziehen: 
• Einrichtung der von den Jugendlichen bereits genutzten Strecke an der 

Hessenschanze. Eigentümer dieser Strecke ist das Land Hessen, so dass eine 
Kontaktaufnahme mit dem Hessenforst – zur Anmietung der Strecke und/oder zur 
rechtlichen Absicherung – erforderlich ist. 

• Verlegung der Strecke an einen geeigneten Ort, bei dem die Stadt Kassel 
Eigentümer ist. 

• Temporäre Legalisierung der bestehenden Strecke in enger Zusammenarbeit mit 
dem Hessenforst, Jugendamt, Sportamt und einem Verein, der 
versicherungsrechtliche Übergangslösungen anbietet. 

 
 
Stadtverordnete Mattern begründet den geänderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD 
und B90/Grüne. 
 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: -- 
Nicht anwesend: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem geänderten gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne 
betr. Dirt-Biker, 101.16.1610, wird zugestimmt. 

 
 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Strube 
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4. Konsequenzen aus den Schulinspektionen 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1639 - 

 
Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, auf der Grundlage der ergangenen Schulinspektionsberichte 
eine Übersicht (Tabelle) über die dort genannten notwendigen bzw. wünschenswerten 
Maßnahmen zur Gebäudeerhaltung und -erweiterung sowie zu Sachausstattungen 
zusammenzustellen, diese finanziell zu bewerten und zeitnah im Ausschuss zu erörtern. Bei 
zukünftigen Inspektionsberichten soll diese Übersicht fortgeschrieben und regelmäßig im 
Ausschuss diskutiert werden. 

 
 
Stadtverordneter Schild begründet den Antrag der CDU-Fraktion und ändert diesen nach 
ausführlicher Diskussion auf Vorschlag der Stadtverordneten Bergmann, SPD-Fraktion, wie folgt 
ab: 
 

 Geänderter Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Der Magistrat wird aufgefordert, auf der Grundlage der ergangenen 
Schulinspektionsberichte eine Übersicht (Tabelle) über die dort genannten notwendigen 
bzw. wünschenswerten Maßnahmen zur Gebäudeerhaltung und -erweiterung sowie zu 
Sachausstattungen zusammenzustellen, diese finanziell zu bewerten und zeitnah im 
Ausschuss zu erörtern. Bei zukünftigen Inspektionsberichten soll diese Übersicht 
fortgeschrieben und einmal jährlich im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
berichtet werden. 

 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung:  
Enthaltung:  
Nicht anwesend: Kasseler Linke.ASG 
den  

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem geänderten Antrag der CDU-Fraktion betr. Konsequenzen aus den 
Schulinspektionen, 101.16.1639, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Mattern 
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5. Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 
Antrag der CDU-Fraktion 
- 101.16.1658 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 
 
 
 

6. Jugendcafé Treppenstraße 
Anfrage der Fraktion B90/Grüne 
- 101.16.1670 - 

 
Anfrage 
 
Der Magistrat wird aufgefordert, über die Situation des Jugendcafes in der Treppenstraße zu 
berichten und folgende Fragen zu beantworten: 
 

1. Wie sind die derzeitigen Besucherzahlen? 
 

2. Gibt es seitens der NutzerInnen besonderen Handlungs- und Beratungsbedarf? 
 

3. Welche Alternativen stehen den Jugendlichen zur Verfügung, wenn das Jugendcafe, wie 
angekündigt, seine Öffnungszeiten reduzieren muss? 

 
4. Zu welchen Ergebnissen haben die Beratungen und Unterstützungen der Kinder- und 

Jugendförderung geführt? 
 

5. Besteht die Möglichkeit, dass das Jugendcafe durch Angebote der mobilen Arbeit / der 
Cliquenbetreuung mit unterstützt werden kann? 

 
 
 
 
Abteilungsleiter Reuting, Abteilung Kinder- und Jugendförderung des Jugendamtes, beantwortet 
die Anfrage der Fraktion B90/DIE Grünen und sagt auf Bitten des Stadtverordneten Schöberl die 
Antwort nochmals in schriftlicher Form als Anlage zur Niederschrift zu. 
Vorsitzende Jakat erklärt den Tagesordnungspunkt für erledigt. 
 
 
 
Die Anfrage ist von Abteilungsleiter Reuting, Abteilung Kinder- und 
Jugendförderung des Jugendamtes, beantwortet. 
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7. Stelle Kinder- und Jugendbeauftragte(r) 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und B90/Grüne 
- 101.16.1671 - 

 
Gemeinsamer Antrag 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Stelle der Kinderbeauftragten nach dem Ausscheiden 
der derzeitigen Stelleninhaberin unmittelbar wieder zu besetzen und diese Stelle von der 
Stellensperre auszunehmen. 

 
 
Stadtverordnete Mattern, Fraktion B90/Grüne, begründet den gemeinsamen Antrag der Fraktionen 
von SPD und B90/Grüne. 
 
Der Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung fasst nach erfolgter Aussprache bei 
Zustimmung: einstimmig 
Ablehnung: -- 
Enthaltung: FDP 
Nicht anwesend: Kasseler Linke.ASG 
den  
 

Beschluss 
 
Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu fassen: 
 
Dem gemeinsamen Antrag der Fraktionen von SPD und B90/Grüne betr. Stelle 
Kinder- und Jugendbeauftragte®, 101.16.1671, wird zugestimmt. 

 
 Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Knab 
 
 
 
 
 
 
 
 

8. Konzept Mittelstufenschulen 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1674 - 

 
Abgesetzt 
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9. Betreuungsbedarf für unter Dreijährige 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1675 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Wie groß wird der tatsächliche Bedarf an Betreuungsplätzen für unter Dreijährige ab 2013 
sein? 
 
Wie viele Betreuungsplätze für unter Dreijährige werden gebraucht, um den Rechtsanspruch 
für 35% der Anspruchsberechtigten sicher zu stellen? 
 
Wie viele Betreuungsplätze für unter Dreijährige gibt es bereits heute? 
 
Wo sollen entsprechende Betreuungsplätze eingerichtet werden? 
 
Sind dazu Baumaßnahmen erforderlich und wenn ja, wie hoch werden die Kosten 
veranschlagt? 
 
Wie sollen die Betreuungseinrichtungen für unter Dreijährige und deren laufende Kosten ab 
2013 finanziert werden?  
 
Werden dafür Beitragszahlungen erhoben werden und in welcher Höhe sind diese geplant? 
 
Wie hoch sind diese Beiträge heute? 
 

Wir bitten auch um schriftliche Beantwortung. 
 
 
 
 
Stadträtin Janz beantwortet die Anfrage der CDU-Fraktion und sagt anschließend auf Bitten des 
Stadtverordneten Schild, CDU-Fraktion, die Antwort nochmals in schriftlicher Form als Anlage zur 
Niederschrift zu. 
Vorsitzende Jakat stellt fest, dass damit der Tagesordnungspunkt erledigt ist. 
 
 
 
Die Anfrage ist von Stadträtin Janz beantwortet. 
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10. Vorlaufkurse 2010 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1676 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Schüler in Kassel wurden zu den Schuljahresanfängen 2007/08, 2008/09 und 
2009/10 in die 1. Klasse der Grundschule eingeschult? 

 
2. Wie viele Schüler aus welchen Bevölkerungsgruppen haben davon an Vorlaufkursen zur 

Verbesserung ihrer Deutschkenntnisse teilgenommen? 
 

3. Haben damit alle Schulanfänger in Kassel ausreichende Deutschkenntnisse, um erfolgreich 
am Grundschulunterricht teil zu nehmen? 

 
4. Falls nein, wie viele Kinder aus welchen Stadtteilen und welchen Bevölkerungsgruppen 

haben nicht ausreichende Deutschkenntnisse? 
 

5. Wie hoch sind die Landesmittel, die für die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern 
mit Migrationshintergrund in Kassel in 2009 und in 2010 zur Verfügung gestellt wurden? 

 
6. Für welche Projekte wurden diese Mittel ausgegeben und wie viele Schüler (von wie vielen 

in Frage kommenden Schülerinnen und Schülern) wurden unterstützt? 
 
Wir bitten auch um schriftliche Beantwortung. 
 
 
 
Stadtverordneter Schild, CDU-Fraktion, schlägt vor, dass die Anfrage in der nächsten Sitzung des 
Ausschusses behandelt werden soll. Des Weiteren bittet er den Magistrat um eine schriftliche 
Antwort, die der Einladung zur nächsten Sitzung beigefügt werden soll, was von Stadträtin Janz 
zugesagt wird. 
 
Vorsitzende Jakat stellt dies fest. 
 
 
Auf Vorschlag des Stadtverordneten Schild, CDU-Fraktion, Behandlung in der 
nächsten Sitzung. 
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11. Musikalische Förderung in Kindertagesstätten 
Anfrage der SPD-Fraktion 
- 101.16.1677 - 

 
Anfrage 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welchen Kindertagesstätten gibt es eine musikalische Förderung? 
 

2. Welcher Art ist die musikalische Förderung? 
 

3. Gibt es Angebote von externen Anbietern? 
 

4. Gibt es eine Weiterbildung für Erzieher/Erzieherinnen für musikalische Förderung? 
 
 
Stadträtin Janz sagt die Antwort in schriftlicher Form als Anlage zur Niederschrift zu. 
Mit Einverständnis der SPD-Fraktion stellt Vorsitzende Jakat fest, dass die Anfrage damit erledigt 
ist. 
 
Die Anfrage ist schriftlich von Stadträtin Janz beantwortet. 
 
 
 
 
 

12. Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1685 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 
 

13. Schwimmunterricht in Kassel 
Anfrage der CDU-Fraktion 
- 101.16.1710 - 

 
Abgesetzt 
 
 
 
 
 
Ende der Sitzung: 18.55 Uhr 
 
 
 
 
Gabriele Jakat Elisabeth Spangenberg 
Vorsitzende Schriftführerin 
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Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 
(&)
documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1586  Kassel, 19.01.2010 
 
 
 
Gesprächskreis Kasseler Religionsgemeinschaften 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Seit wann gibt es in Kassel einen Gesprächskreis der ansässigen 
Religionsgemeinschaften? 

 
2. Wer ist der Initiator dieses Gesprächskreises? 

 
3. Wer leitet und beruft diesen Gesprächskreis wie oft ein? 

 
4. Welche Ziele hat dieser Gesprächskreis? 

 
5. Was wird in diesem Gesprächskreis erörtert? 

 
6. Sind die Gesprächsergebnisse zugänglich und werden diese in Handlungskonzepte 

umgesetzt und durchgeführt? 
 

7. Werden auch Fragen der besseren Eingliederung von Menschen, die am Rande unserer 
Gesellschaft leben, besprochen?  

 
8. Welche Religionsgemeinschaften nehmen daran teil? 

 
9. Welche Religionsgemeinschaften nehmen nicht daran teil? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Bodo Schild 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 

(&)
documenta-Stadt 
 

Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1603  Kassel, 28.01.2010 
 
 
 
Bericht Weiterentwicklung Selbstständige Schule 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, von Fall zu Fall über die Gespräche mit dem 
Hessischen Kultusministerium zur Weiterentwicklung der Selbstständigkeit der 
Schulen zu berichten. 

 
 
Begründung: 
 
Die Überlegungen und Anregungen der Schulträger spielen eine wichtige Rolle bei den 
Konzeptentwicklungen für die „Selbständige Schule“. Deshalb ist es wünschenswert, eine 
kontinuierliche Rückmeldung über den Dialog zwischen Schulträger und Hessischem 
Kultusministerium zu bekommen. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Bernd-Peter Doose 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 



 
 

Stadtverordnetenversammlung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und 
B90/Grüne 
 

(&)
documenta-Stadt 
 

Rathaus 
34112 Kassel 
 

Vorlage Nr. 101.16.1610  Kassel, 15.04.2010 
 
 
 
 
Dirt-Biker 
 
 

Geänderter Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, für die Sportart Dirt-Bike 
Realisierungsmöglichkeiten in Kassel zu prüfen und die Ausübung der Sportart zu 
unterstützen. Hierzu bitten wir, die nachfolgend genannten Varianten zu prüfen und 
die Fachämter (- 67 – Umwelt- und Gartenamt, - 23 – Liegenschaftsamt, - 52 – 
Sportamt) mit einzubeziehen: 
• Einrichtung der von den Jugendlichen bereits genutzten Strecke an der 

Hessenschanze. Eigentümer dieser Strecke ist das Land Hessen, so dass eine 
Kontaktaufnahme mit dem Hessenforst – zur Anmietung der Strecke und/oder zur 
rechtlichen Absicherung – erforderlich ist. 

• Verlegung der Strecke an einen geeigneten Ort, bei dem die Stadt Kassel 
Eigentümer ist. 

• Temporäre Legalisierung der bestehenden Strecke in enger Zusammenarbeit mit 
dem Hessenforst, Jugendamt, Sportamt und einem Verein, der 
versicherungsrechtliche Übergangslösungen anbietet. 

 
Begründung: 
 
Im Rahmen des Kinder- und Jugendforums, das von dem Fachausschuss „Beteiligung“ 
durchgeführt wurde, haben Jugendliche ihre berechtigten Interessen an dieser Sportart 
angemeldet und die Kinder- und Jugendbeauftragte um Unterstützung gebeten. 
Der Ortsbeirat Kirchditmold unterstützt durch einen entsprechenden Beschluss die Forderungen 
der Jugendlichen, ebenso die städtische Kinder- und Jugendbeauftragte, Frau Malorny, in enger 
Abstimmung mit der Kinder- und Jugendförderung im Rahmen der projektorientierten Kinder- und 
Jugendbeteiligung. 
Die Jugendlichen haben bereits viel Arbeit und Engagement in „ihre“ Strecke investiert, 
Investitionskosten entstehen nicht, Folgekosten entstehen durch Wartungsarbeiten und 
Aufsichtspflichten. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
 
Uwe Frankenberger, MdL Karin Müller, MdL 
Fraktionsvorsitzender SPD Fraktionsvorsitzende B90/Grüne 
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Nachrichtlich: 
Gemeinsamer Antrag vom 26.01.2010 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

Der Magistrat wird aufgefordert, für die Sportart Dirt-Bike 
Realisierungsmöglichkeiten in Kassel zu prüfen und die Ausübung der Sportart zu 
unterstützen. Hierzu bitten wir, die nachfolgend genannten Varianten zu prüfen und 
die Fachämter (- 67 – Umwelt- und Gartenamt, - 23 – Liegenschaftsamt, - 52 – 
Sportamt) mit einzubeziehen: 
• Einrichtung der von den Jugendlichen bereits genutzten Strecke an der 

Hessenschanze. Eigentümer dieser Strecke ist das Land Hessen, so dass eine 
Kontaktaufnahme mit dem Hessenforst – zur Anmietung der Strecke und/oder zur 
rechtlichen Absicherung – erforderlich ist. 

• Verlegung der Strecke an einen geeigneten Ort, bei dem die Stadt Kassel 
Eigentümer ist. 

 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 

(&)
documenta-Stadt 
 

Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1639  Kassel, 26.02.2010 
 
 
 
Konsequenzen aus den Schulinspektionen 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, auf der Grundlage der ergangenen Schulinspektionsberichte 
eine Übersicht (Tabelle) über die dort genannten notwendigen bzw. wünschenswerten 
Maßnahmen zur Gebäudeerhaltung und -erweiterung sowie zu Sachausstattungen 
zusammenzustellen, diese finanziell zu bewerten und zeitnah im Ausschuss zu erörtern. Bei 
zukünftigen Inspektionsberichten soll diese Übersicht fortgeschrieben und regelmäßig im 
Ausschuss diskutiert werden. 

 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Bodo Schild 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 

(&)
documenta-Stadt 
 

Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1658  Kassel, 18.03.2010 
 
 
 
Vorstellung Konzept Friedrich-Wöhler-Schule 
 
 
 

Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, das Konzept der Friedrich-Wöhler-Schule für die angestrebte 
Schulformänderung im Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung vorzustellen. 
Wünschenswert ist es, wenn Vertreterinnen und Vertreter der Friedrich-Wöhler-Schule dazu 
eingeladen werden. 

 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 
(&) 
documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1294 
Telefax 0561 787 2104 
E-Mail  info@gruene-kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1670  Kassel, 23.03.2010 
 
 
 
Jugendcafé Treppenstraße 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Der Magistrat wird aufgefordert, über die Situation des Jugendcafes in der Treppenstraße zu 
berichten und folgende Fragen zu beantworten: 
 

1. Wie sind die derzeitigen Besucherzahlen? 
2. Gibt es seitens der NutzerInnen besonderen Handlungs- und Beratungsbedarf? 
3. Welche Alternativen stehen den Jugendlichen zur Verfügung, wenn das Jugendcafe, wie 

angekündigt, seine Öffnungszeiten reduzieren muss? 
4. Zu welchen Ergebnisse haben die Beratungen und Unterstützungen der Kinder- und 

Jugendförderung geführt? 
5. Besteht die Möglichkeit, dass das Jugendcafe durch Angebote der mobilen Arbeit / der 

Cliquenbetreuung mit unterstützt werden kann? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
 
 
 
gez. Karin Müller, MdL 
Fraktionsvorsitzende 



 



 



 
 

Stadtverordnetenversammlung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und 
B90/Grüne 
 

(&)
documenta-Stadt 
 

Rathaus 
34112 Kassel 
 

Vorlage Nr. 101.16.1671  Kassel, 29.03.2010 
 
 
 
Stelle Kinder- und Jugendbeauftragte(r) 
 
 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert, die Stelle der Kinderbeauftragten nach dem Ausscheiden 
der derzeitigen Stelleninhaberin unmittelbar wieder zu besetzen und diese Stelle von der 
Stellensperre auszunehmen. 

 
 
Begründung: 
 
Die im KJHG verankerte Partizipation von Kindern und Jugendlichen wird vom Kinderbüro 
erfolgreich umgesetzt. Um eine Kontinuität dieser wichtigen Aufgabe zu gewährleisten, ist eine 
sofortige Wiederbesetzung unumgänglich. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Dr. Martina van den Hövel-Hanemann 
 
 
 
Uwe Frankenberger, MdL Gernot Rönz 
Fraktionsvorsitzender SPD Stellv. Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 
(&)
documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1674  Kassel, 12.04.2010 
 
 
 
Konzept Mittelstufenschulen 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welcher Form wird der Schulträger das neue Konzept der Mittelstufenschulen in seine 
Schulentwicklungsplanung integrieren? 

 
2. Welche Veränderungen der Schulstruktur in Kassel könnten sich aus der geplanten 

Einführung der Mittelstufenschulen ergeben? 
 

3. Welche Auswirkungen hat die geplante Einführung der Mittelstufenschulen auf das 
berufliche Schulwesen in Kassel? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 
(&)
documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1675  Kassel, 12.04.2010 
 
 
 
Betreuungsbedarf für unter Dreijährige 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

Wie groß wird der tatsächliche Bedarf an Betreuungsplätzen für unter Dreijährige ab 2013 
sein? 
 
Wie viele Betreuungsplätze für unter Dreijährige werden gebraucht, um den Rechtsanspruch 
für 35% der Anspruchsberechtigten sicher zu stellen? 
 
Wie viele Betreuungsplätze für unter Dreijährige gibt es bereits heute? 
 
Wo sollen entsprechende Betreuungsplätze eingerichtet werden? 
 
Sind dazu Baumaßnahmen erforderlich und wenn ja, wie hoch werden die Kosten 
veranschlagt? 
 
Wie sollen die Betreuungseinrichtungen für unter Dreijährige und deren laufende Kosten ab 
2013 finanziert werden?  
 
Werden dafür Beitragszahlungen erhoben werden und in welcher Höhe sind diese geplant? 
 
Wie hoch sind diese Beiträge heute? 

 
Wir bitten auch um schriftliche Beantwortung. 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Bodo Schild 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 
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Stadtverordnetenversammlung 
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Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1676  Kassel, 13.04.2010 
 
 
 
Vorlaufkurse 2010 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie viele Schüler in Kassel wurden zu den Schuljahresanfängen 2007/08, 2008/09 und 
2009/10 in die 1. Klasse der Grundschule eingeschult? 

 
2. Wie viele Schüler aus welchen Bevölkerungsgruppen haben davon an Vorlaufkursen zur 

Verbesserung ihrer Deutschkenntnisse teilgenommen? 
 

3. Haben damit alle Schulanfänger in Kassel ausreichende Deutschkenntnisse, um erfolgreich 
am Grundschulunterricht teil zu nehmen? 

 
4. Falls nein, wie viele Kinder aus welchen Stadtteilen und welchen Bevölkerungsgruppen 

haben nicht ausreichende Deutschkenntnisse? 
 

5. Wie hoch sind die Landesmittel, die für die Unterstützung von Schülerinnen und Schülern 
mit Migrationshintergrund in Kassel in 2009 und in 2010 zur Verfügung gestellt wurden? 

 
6. Für welche Projekte wurden diese Mittel ausgegeben und wie viele Schüler (von wie vielen 

in Frage kommenden Schülerinnen und Schülern) wurden unterstützt? 
 
Wir bitten auch um schriftliche Beantwortung. 
 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Bodo Schild 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 
(&)
documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1284 / 1285 
E-Mail  buero@spd-fraktion-kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1677  Kassel, 08.04.2010 
 
 
 
Musikalische Förderung in Kindertagesstätten 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welchen Kindertagesstätten gibt es eine musikalische Förderung? 
 

2. Welcher Art ist die musikalische Förderung? 
 

3. Gibt es Angebote von externen Anbietern? 
 

4. Gibt es eine Weiterbildung für Erzieher/Erzieherinnen für musikalische Förderung? 
 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordnete Gabriele Jakat 
 
 
 
gez. Uwe Frankenberger, MdL 
Fraktionsvorsitzender 
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Vorlage Nr. 101.16.1685  Kassel, 20.04.2010 
 
 
 
Übergangszahlen für das Schuljahr 2010/11 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. Wie lauten für das Schuljahr 2010/11 die Übergangszahlen von den Grundschulen der 
Stadt Kassel und des Landkreises Kassel an die weiterführenden Schulen in der Stadt 
Kassel? (Bitte nach Schulformen differenzieren). 

 
2. Wie hoch ist die Zahl der Anmeldungen an den Oberstufengymnasien, den Beruflichen 

Gymnasien und den Fachoberschulen in Kassel? 
 

3. Reichen die vorhandenen Kapazitäten aus, um alle angemeldeten Schülerinnen und 
Schüler in die Jahrgangsstufe 5 der weiterführenden Schulen in Kassel aufnehmen zu 
können? (Bitte nach Schulformen differenzieren). 

 
4. In welchem Maße sind Umlenkungen erforderlich, um die Schulen ihrer Kapazität 

entsprechend auszulasten? 
 

5. Wie verläuft im Schuljahr 2010/11 die Entwicklung der Schülerzahlen an den öffentlichen 
Schulen der Stadt Kassel im Vergleich zum Schuljahr 2009/10? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 

Fraktion in der 
Stadtverordnetenversammlung 

 
(&)
documenta-Stadt 
 
Rathaus 
34112 Kassel 
Telefon 0561 787 1266 
Telefax 0561 787 7130 
E-Mail  info@cdu-fraktion-kassel.de 
Internet www.CDU-Fraktion-Kassel.de 
 

Vorlage Nr. 101.16.1710  Kassel, 10.05.2010 
 
 
 
Schwimmunterricht in Kassel 
 
 
 

Anfrage 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
 
 
Wir fragen den Magistrat: 
 

1. In welchen Bädern in Kassel findet Schwimmunterricht der Schulen statt? 
 

2. Welche Rolle spielt das Freibad am Auedamm für den Schwimmunterricht der Schulen? 
 

3. Wie viel Stunden Schwimmunterricht der Kasseler Schulen können nicht erteilt werden, 
weil keine Kapazitäten vorhanden sind? 

 
4. Welche Schulen lassen den Schwimmunterricht ganz ausfallen und bieten andere 

Sportarten an, obwohl sie gern Schwimmunterricht erteilen würden? 
 

5. Was unternimmt der Magistrat, um die Angebote für den Schwimmunterricht zu 
verbessern? 

 
 
Fragesteller/-in: Stadtverordneter Dr. Michael von Rüden 
 
 
 
gez. Dr. Norbert Wett 
Fraktionsvorsitzender 



 
 

Stadtverordnetenversammlung 
Gemeinsamer Antrag der Fraktionen der SPD und 
B90/Grüne 
 

(&)
documenta-Stadt 
 

Rathaus 
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Vorlage Nr. 101.16.1718  Kassel, 18.05.2010 
 
Kommunale Koordinierung der Ausbildungssituation 
 

Gemeinsamer Antrag 
 

zur Überweisung in den Ausschuss für Schule, Jugend und Bildung 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird aufgefordert einen „Runden Tisch“ zur Ausbildungssituation in Kassel mit 
folgenden Schwerpunkten einzurichten 

- Bestandsaufnahme der in Kassel bereits durchgeführten Maßnahmen zur 
Verbesserung der Ausbildungssituation 

- Steigerung der Anzahl von Ausbildungsverträgen  
- Maßnahmen zur Steigerung der  Attraktivität beruflicher Ausbildung in gering 

nachgefragten Ausbildungsberufen entwickeln 
- Entwicklung von Maßnahmen zur Verbesserung der Ausbildungsreife für 

Jugendliche im schulischen – und außerschulischen Bereich 
Folgender Teilnehmerkreis soll hierzu mindestens eingeladen werden: 

- VertreterInnen der AFK und der Arbeitsagentur 
- VertreterInnen der Gewerkschaften 
- VertreterInnen der Arbeitgeberverbände 
- VertreterInnen der Stadt Kassel  
- VertreterInnen der Kammern 
- VertreterInnen des Staatlichen Schulamtes der Stadt und des Landkreises Kassel 

des Kasseler Übergangsmanagements sowie VertreterInnen von Jafka 
 
Begründung: 
In Kassel werden bereits viele  erfolgreiche Maßnahmen zur Verbesserung der Ausbildungs-
situation umgesetzt. Dazu gehören u. a. Maßnahmen der Agentur für Arbeit, der AFK und des 
Kasseler Übergangsmanagements. Allerdings ist festzustellen, dass das gesellschaftspolitische 
Ziel, allen Jugendlichen einen Ausbildungsplatz zur Verfügung zu stellen noch nicht erreicht ist. 
Andererseits bleiben in vielen Betrieben Ausbildungsplätze unbesetzt. Die Gründe hierfür sind 
umfangreich. Einerseits wird mangelnde Ausbildungsreife der jugendlichen Schulabgänger als 
Grund genannt, andererseits fehlen den SchulabgängerInnen oftmals Informationen über die 
Vielfalt von Ausbildungsmöglichkeiten. Es erscheint so, dass offensichtlich eine große Anzahl von 
Ausbildungsberufen den Jugendlichen nicht bekannt sind oder als unattraktiv angesehen werden. 
Gleichwohl steigen die Anforderungen, die an Auszubildende in den jeweiligen Berufen gestellt 
werden, immer weiter an. So bleibt mancher Ausbildungsplatz unbesetzt, da ein erhöhter 
Betreuungs- und Ausbildungsaufwand gescheut wird und z. T. auch nicht zu leisten ist. Jugend-
liche mit schulischen oder persönlichen Schwächen bleiben oft chancenlos auf dem 
Ausbildungsmarkt. 
 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordneter Karl Schöberl 
 
 
Anke Bergmann Gernot Rönz 
Stellv. Fraktionsvorsitzende SPD Fraktionsvorsitzender B90/Grüne 
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